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An die Zeitun 
Bei Ablauf des dritten Vierteljahres werden die Jutereſſenten dieſer Zeitung ſich gefaͤlligſt ert 


(ehedem Stettiner Zeitung genannt 


) 


No. 78. Montag, den 30. September 1811. 


gs⸗Leſer. i 


Pränumerationspreis derſelben von 18 Groſchen klingend Courant für. das Quartal nicht anders als 
gegen wirkliche Voraus bezahlung Statt finden kann. Wer ſich ſpäter als bis zum iſten Oktober meldet, 
hat auf den Praͤnumerationspreis nicht mehr Auſpruch, ſondern zahlt 1 Rihlr. Courant, und es iſt 
nicht unſre Schuld, wenn alsdann nicht die früher erſchienenen Nummern d. 3. vollſtändig nachgeliefert 


werden koͤnnen. Stettin den 27. Septbr. 18 11, 


2 10h", ; 1 d 
Berlin, vom 14. September. Kir 

‚Am zoten dieſes hatten die anweſenden Landes⸗Depu⸗ 
tirten aus den Provinzen im Saale des Nationaß⸗Thea⸗ 
ters den Staatskanzler und die ſaͤmmtlichen Obern 
Herren Staats Beamten zu einem Mittagsmahl eingela⸗ 
en, um vor ihrer Abreiſe noch einmal die treue Anhäng⸗ 
lichkeit an den Staat und die hohe Achtung für die 
Öffentliche Berialtung at den Tag zu legen. Das: übri- 
gens einfache Feſt verdient nur ducch die Veranlaſſung ei⸗ 
ner Erwaͤhnung. Herzliche Vereinigung der Nepräfen- 


tanten mit den Behoͤrden zeichnete ſichtbar den Geiſt der 


men Verſammlung aus! Auf das Wohl des geliebten 
ande, des Staatskanzlers und des, Preubishen Mi⸗ 
ſitairs erhoben ſich laut die Stimmen der Auweſenden. 
Vergeſſen ſei auf immer das getrennte © 9 eimel⸗ 
ner Provinzen, und das entgegen geſetzte Jutereſſe eimel⸗ 
ner Stande. Es lebe wer in feiner. Bruſt den wahren 
Preußen fuͤhlt! or 


Dresden, 6 Sevtbr 

Dresden, vom 5 

t te fruͤh halb 7 Ühr ſind Ihre Königl. Maje⸗ 

Raten mie Ale l deraſelen Piinzeſſin Tocht'r Königl. 
obeis, von hier über Guben, Karge und Poſen nach 

Watſchau apgereiſet. 0 


0 Brüſſel, vom ır. September. 
Die hieſige Zeitung enthält Ke \ 
die Detaſchements der verſchiedenen Cavallerle Corps 


Die Expedition der Pommerſchen Zeitung. 


der Kaiſerl. Garde, dle ſich ſelt einigen Tagen in hiefiger 
Stadt befanden, ſind dieſen Morgen von bier nach Hel⸗ 
land aufgebrochen. Man kuͤndiat an, daß zu Bruͤſſel 
verſchledene andere Corps von derſelben Garde nach eins 
ander eintreffen werden.“ 


Bruͤſſel, vom 16. Septbr. 8 0 
Geſtern Nachmittag find in hieſtiger Stadt neue De⸗ 
taſchements von Grenadierd zu Pferde und von Drago⸗ 
nern der Kaiſerl. Garde angekommen. 
Die verſchiedenen Corps Cavallerle von der Kaiſerl. 
Garde, die ſich gegenwörtia in unſern Mauern befinden, 


werden wegen ihrer Schönheit and ihrer prächtigen Hale. 


tung bewundert. 75 
Paris, vom 14. September. 53 
(Durch außerordentl. Gelegenheit) 
Dffieielle Nachrichten von den Armeen in 
. le 
’ y Armee des Suͤdens. i 
Bericht des Morſchalls, Herjogs von Dalmatien, an 
Ge, Duichl., den Rürfen von Neufchatel und 
Wagram, Mofdr⸗General. 
N ( Fortſetzun g.) a 
Am loten des Morgens vereinigten ſich die Colonne 
des Generals Godinot und die des Centrums vor Baza. 
Der Herr General Latour⸗Maubourg erhielt Befehl, bas 


nnern, daß der 


den Feind zu verfolgen. de ft zu 
mies fand General Soult 2000 Mann feindlicher Cavalle⸗ 
rle, welche den Ruͤckſug des übrigen Tbeils der Truppen 
deckten. Sogleich erfelgte ein allgemeiner Angriff. Die 
Spanier wurden geworfen und in eine fo gaͤnzliche De⸗ 
route gebracht, daß 200 Cavalleriſten, worunter verſchie⸗ 
dene Offiziers, todt auf dem Platze blieben; zco würden 
mit ihren Pferden zu Gefangenen gemacht. Die ein⸗ 
drechende Nacht und die außerordentliche Ermattung der 
Pferde, die an dieſem Tage ſchon 12 Spaniſche Meilen zus 
vruͤckgelegt hatten, verhinderten, daß man von dieſem Erfol⸗ 
ge nicht all den Vortheil zog, den er hervorbringen mußte. 
Allein Schrecken hatte ſich der Spanier bemaͤchtigt; ihre 
noch uͤbrigen Truppen zerſtreuten ſich vollends in der 
Nacht, und ſuchten in allerlei Richtungen die Provinz 
Mureia zu erreichen. General Freire, der dieſe Armee 
kommandirte, ward bei dem Angriff verwundet, und hat 
ich für feine Perſon gefluͤchtet. Die andern Generals 
aben daſſelbe gethaeao rn. 
Der Verlust, den die Feinde in dieſen verſchiedenen 
Affalreu erlitten haben, iſt ſehr beträchtlich. Mehrere 
tauſend Leute find getödtet worden; eine noch ‚größere 
Anzahl Verwundeter irrt in den Gebürgen herum, wo 


1 ai Te) 7 = 
Wömmando der geſammten Cavallerie zu übernehmen und J it aͤußerſt ynachtheili 
p geg eg 


die meiſten umkommen werden. 7 bis 8009 Mann find griffen hatte, iſt nicht 


aus einander gegangen, und kehren haufenweiſe nach ih⸗ 
ter Heimath zuruck, indem fie die Chefs der Juſurrek⸗ 


tion und diejenigen verfluchen, die fie durch trugeriſche 


Hofnungen zum Verderben geführt haben. Bis jetzt hat 
man nur 6 bis 700 Gefangne geſammlet, worunker 30 


Offiziers. Auch haben wir soo Deſerteurs erhalten, mei⸗ 


ſteus Franzoſen oder Ausländer, die als Kriegsgefangue 
von den Spaniern zum Dienſt gezwungen worden waren. 
Das Regiment Garde Wallonen iſt gänzlich aufgerieben 
und feine Fahnen find genommen. Man rechnet, daß 
von dieſer Armee, die ſeit der Ankunft der Diviſton von 
Blake im Stande war, eine ſchoͤne Vertheidigung zu lei⸗ 
ſten, kaum 7000 Mann nach Murcia zurückkehren werden; 
alles übrige iſt zerſtreut. Ich hoffe, daß verſchiedene 
Colonnen, die ich zu ihrer Verfolgung nach den Debou- 
che's von Vera und Almeria abgeſandt hebe, wo ſie ſich 
wie es heißt, einſchiffen wollen, eine gute Anzahl derſel⸗ 
ben einbringen werden. Unſer Ver luſt in dieſen verſchie⸗ 


denen Affairen beſteht aus 30 Todten, worunter ein Ofſi⸗ 


eier, und aus 170 Verwundeten. 

In dieſem Augenblick berichtet mir General Leval, daß 
man dem Feinde beträchtliche Vorraͤthe von Munition, 
Waffen, Equipagen und Proviant abgenommen habe. 
Er giebt Hofnung, daß noch neue Priſen werden gemacht 

‚werden, und meldet, daß täglich Gefangne und Deſerteurs 
‚oe. Die Asantgarde des Generals Soult ſteht 
zu Cobreras, von da fie frarke Partheien bis nach Torre 
de Aguillas ſchickt, wo die feindlichen Trußpen pafſtren 
nlüffen, unt nach Murcia zu kommen. Es ist wahrſchein⸗ 
lich, daß ein Theil dieſer Truppen aufgehoben wird, um 

fo mehr, da noch andre Colonnen fie verfolgen, 

Ich bin mit tiefem Reſpekt ꝛe. h 
Der General en Chef der Suͤd⸗Armee, Marſchall, 

Herzog von Dalmatien. 


3 Armee von Portugall. 

Fünf Divifionen der Engl. Armee ſind den Tago paßirt 
und haben ihre Richtung nach der Coa genommen. Zwei 
Dioiſionen find auf dem linken Ufer des Tajo zurückge⸗ 
blieben. Dieſe Bewegung iſt für die Engländer in dieſer 


Ankunft zu Las⸗Verlie⸗ 


nacht : fie vermehrt die Krankhek⸗ 
e ſeit einiger Zeit ſehr mitgenommen haben. 


ten, welch 0 ! 
itze, welche dieſes Jahr ſehr ſtark iſt, ıf für 


Die 


„die Engländer, die wenig daran gewöhnt ſind, weit ſchaͤd⸗ 


licher, als fur jede andere Nation. Unfre Armee ſteht in 
guten Cantounirungen und erhalt ſich von ihren Strapa⸗ 


zen. Sie hat eine große Menge Pferde bekommen, um 


ihre Artillerie ganz zu remontiren. 
Viertes Gouvernement. 
General Nouget, Commandant von St. Andere, hat 
ſich am 14. Auguſt überrumpeln laſſen. Eine Stunde vor 
Tagesanbruch iſt eine Colonne von 330 Illſurgenten nach 


einem nächtlichen Marſch, wobei ſie ſorg altig die verichler 


denen Poſten der Provinz vermieden halte, auf die Stadt 
losgegangen. Sie kam ſolchergeſtalt Gen die erſten 


Häuſer der Stadt, indem eine andere Cötonne von 189 


Mann auf den wichtigen Poſten von Torre Lavega los⸗ 
ing. Die Wache vor dem Hospital von St. Andero 
ard zuerſt angegriffen und vertheidigte fich muthig. Als 

es Tag geworden war, ward der Feind angegriffen, 

zuruͤckgetrieden und lebhaft verfolgt. Ueber zo Mann 
blieben auf dem Schlachtfelde und der Reit wurde bis 


über Preſillas hinaus gejagt, wo man noch mehrere da 


von tödtete. Die Colonne, welche Torre Lavead ange⸗ 
gluͤckticher geweſen, die Garuſon 


u uch tapfer vertheidigt, und von den Inſurgenten if 
7 


aͤlfte durch unfre Braven getoͤdtet worden. 

Mina, durch den General Reille in Navarra verfolgt, 
litt Mangel an Waffen und Munition. Er hatte’ fü 

mit einem Theil feiner Bande in Biscayg geworfen un 
3 ra in der — 3 Gebüraen. er 
sten Auguſt kam er an da; oß Matrieo, wo Eug⸗ 
ſiſche ine ihn erwart 2 . erhielt 8 Flinten und 
einige tauſend Patronen, und ſchlug darauf wieder den 


Weg über die Gebürge ein. General Caffarellj, der von 


ſeinem Marſch benachrichtigt war, ließ ein Detaſchement 
unter dem Befehl des Oberſten 4 
aufbrechen. Mina wurde mit Tagesanbrüch uͤberrumpelt 
ulld ſein ganzer Vorrath von Waffen und Munition 
wurde ihm abgenommen. Er hat ſich durch den Wald 
gerettet, aber einige hundert der Seinigen kot und ver⸗ 
wunder auf dem Platz selaſſen. 

Paris, vom 19. September. 
st (Durch außerordentl. Gelegenheik. ) 

Das heutige Journal de l'Empire enthält folgendes: 

„Man verſichert, daß Ihre Ku iſer! Majeſtäten beute 
von Com piegne abgeben, um eine Reife nach An weepen 
und den genen Holländiſchen Departements zu machen #4 
Men ſpricht von der nahen Ereichtung eines Co 
Frauzöſiſcher Laueters, welches aug 1 Regimentern ber 
ſteben ſoll und von einem unſrer ee nerals komman⸗ 
bist wereen wird Man erinnert, ſich, weiche Verheerung 
die Lauzen, die von den en in det Schlacht von Als 
5 del . gefüͤbit wurden, unter der Engli⸗ 

en Aimee antich teten. * 

London, vom 6. Septbr. 
‘ (Aus dem Moniteur.) 

Die Privaturſeſe, weiche das Felleiſen vom letzten 
Ernst; aus Andolt gebracht hat, melden, wie die DL 
mes ſagt, daß der Franzöſiſche Gouverneur zu Hambiltg 
neue Maaßregeln der Strenge getroffen hat, um allen 
Handel mit England zu verhindern. Da es ihm gelungen 
i, die Commupikatien zwiſchen Hamburg und Helgoland 
abzuſchneiden, ſo richtet er jetzt ſein Augenmerk auf dle 
Corteſpondent dieſet Stadt mit Sotden burg, um zu ent / 


eam ihn 


decken, ob noch einige Handelsverbindung mit England 
Auf dieſe Weile unterbalten wird. Dem zufolge find 
drei mit Briefen zu Hamburg angefülte Fellelſen, die 
hach Gothenburg geben ſollten, angehalten und die Briefe 
Unterfucht worden; man bat Dadurch entdeckt, daß eint- 
de dteſer e definitiv für Eugliſche Kauſſente beſtimmt 
wirer. Dieſe letztern Briefe find angezalten, und le 
Perfonen, die fie geſchrieben hatten, beſtraft worden. Die 

tiefe von Himkurg werden in Zukunft einer Inſpektlon 


unterworfen, bevor fie nach Gottzeuburg geſandt werden. 


Die Porkugieſen, baben, wie wir erfahren, an den 
achen tin Pacngugi einen lebhaften Antvell genommen. 
Die Infantin Donna Certotta ſollte zur Regentin erklärt 


werden; dieſer Auſchlag aber ward entdeckt und vereitelt. 


„Die Poſt von Helgoland hat uns Briefe bis zum 30. 
Auauf gebracht. Man hat von dort aus gar kelne Ge, 
meinſchaft mit dem benachbarten feſten Lande. Es 17 2 

en nur Wannen nach der Oſtſee und nach Großvrittan⸗ 


Bien abgeſchtöi. Di vornehmſten Artikel, die man aus⸗ 


übst, fird Baumwolle und Indigo. Die Colonlalwaa⸗ 
ren find faßt ganz von dort wieder zurüͤckgeſchſckt. 

Eine ganz neue in Süd⸗Amertka berauskommende Feir 
tung Diario fecrild de Lima, enthaͤlt folgendes: 


% Wir wiſſen zuverläig, daß die Engländer die Ent, 


Deckung gemocht, daß der Negentſchafterath geheime Ju⸗ 
triguen mit Nopoleon angeknüpft hat. In kurzer Zeit 
wird die letzte Scene dieſer Cemoͤdie geſplelt werden, und 
ehe der Vorhang füllt, werden den Einwohnern von Li⸗ 
ma die Augen geoͤfnet fein.‘ 


Abs Liſſabon baben wir die Nachricht, daß faſt ränlidy 


Amerkkantſche Schiffe mit Mehl und andern Lebenomit⸗ 


teln dort ankemmen. 2 


Buchareſt, vom 29. Auguſt. 

Laut den letzten aus Crajova erhaltenen Berichten vom 
azſten d. M. ſtehen bei Lom Seresli Ismall Bei und 
Kora Osman Oaln mit einem über ooo Mann farken 
Corps, von welchem wirklich bei 13000 Mann auf das 
Wallachiſche Uſer uͤdergeſetzt, und zwei mit Verſchonzun⸗ 


} gen umgebene Lager, das eine beim Dr Tſchuperthen 


as andere nahe bei Calafat geſchlagen 
aus ſie guf die Ruſſen, welche ebenfalls in einem Lager 
ſteden, ſchon einige bedeutende Ausfälle gemacht haben." 
Den Großbbezler erwartet man in Lom, und glaubt, daß 
er nach feiner Ankunft daſelbſt betraͤchtliche Verſtaͤrkungen 
auf das linke Dongu⸗ufer ſchicken werde. Die Einwoh⸗ 
ni se zwel e ee ee 
bereits au rgniß, vo tichemaer Türken 
kerfallen zu werden, meiſtens nach Siebenbürgen ges 


üchtert. 0 
* 95 Fofſchan find einige Realmenter Rußiſcher Anfans 
torte und Coſacken eingetroffen, welche zur ten und 
Asten Dfofflon gehören; fie haben die Beſtimmung ar, 
dalten, daß bis jetzt dei Obilesty geſtandene Corps des 
General Lientevants von Eſſen abzuloͤſen und die Bewe⸗ 
gungen der Tuͤrken in Siüiſteta zu beobachten, welche fich 
% ‚gie: Menne gef das diesſeltige Ufer zu bereiten 

nen. 15 45 1 N Gr 
General Eifer rückte heut fruͤh mit felnem Corys von 
Dbilesty ab und maſchirt über Padu Pitan, Coputſchan 
und Turno in die kleine Wallachei, um den General Saß, 
der zu ji f, um gegen die Türken ausriffsweiſe zn 


chwach l f 
ken. 
imifhen Glurgewo und 


e 
i 4 ; ehrer agen 
Vüchakeſt auf jeder Polikation 40 Pferde für den hier 


aben, von wo, 


erwarteten Eommanbirenden General Kutuſsw lu Bexrfe 
ſchaft ſtehen, und demſelben ſogar geſtern Abend der gan 
Diven und an deſſen Spitze der Vlce⸗Praͤſident, General 
Stödter, eine Strecke weit entgegen gegangen waren, ſo 
Sind = Excellent doch bis dieſe Stunde noch nicht ein⸗ 
getroffen. * g 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die zur Preußiſchen Invaliden Kaſſe gehörigen, im 
Herzogthum Warſchau hopotheeirten Kapitalten, welche 
bisher unter die ſequeſtrirten Gelder gerechnet wurden, 
ſind zeimoͤge der unterm 10. September mit Preußen 
abgeſchloſſenen Convention, von dem bisher darauf rnhen⸗ 
den Beſchlag ausgenommen. SE URN 
Der amerifanifche Kapitain Sowles, welcher im Jahr 
1806 die Südſee⸗Inſeln beſuchte, meldet, duß damals die 
Sandwichs Inſeln in einem ſehr erfreulichen Zuſfande 
waren. Zwei Europzer, Davis und Young, ſeit 15 Jah⸗ 
ven auf Owaihi, leiteten als Vertraute des Königs die 
Regierumgsgeſchaͤfte nach Grundſätzen: Jeder Uuterthan 
zahlt eine regelmäßige Taxe, und weiter wird dann nichts 
don ihnen gefordert. Der Monarch halt eine ſteheude 
Armeh ven 2000 wohl disciplinirten und bewaffneten 
Leute, won denen 00 in den unt 10 Kanonen beſetzten 
Verſchauzungen, welche bas Königl. Haus umgeben, Tag 
und Nacht Wache thun er hat mehrere Schiffe von 70 
Tounen bauen laſſen, und beſitzt 22000 Piafter und viele 
andere Vorraͤtbe, welche in Magazinen lagen and Pro⸗ 
dukte des Handels mit dorthin kommenden Schiffen find. 
„Ju Otaheiti herrſcht die größte Vorliebe für europaͤt⸗ 
che Kleidung. Keiner darf an Festtagen vor dem Koͤni⸗ 
ge erſcheinen ohne Rock und Hemde anzuhaben, und mit 
einer Flinte und Pulver verfenen zu ſeyn. Bei allen öf⸗ 
fentlichen Angelegenheiten werden die Namen der vor⸗ 
nebmſten Häupter aufgerufen, und ein jeder erhalt Ger 
ſcheuke (die Verfaſſung mag ich. alſo wohl ſehr geändert 
haben). Der Nanie König Georg eit der Zahl der Ober⸗ 
baͤupter beigefügt, und fo wie deſſen Name gerufen wird, 
muß ieder etwa gegenwärtige Britte antworten und bes 
kommt daun das Geſchenk; im Jahr 1806 beſtand es in 
einem kleinen Schwein. 

ö Dankſagung. 3 

Dem vollen Vertrauen, das wir zu unſern Mitbuͤe⸗ 
7 hegten, Bat ſelbſt durch die ſchweren Bedraͤngniſſe 
er Zeit der 160 ne Sinn, da Ontes 10 wirken, wo die 
Noth am fühlbarſten iſt, nicht unterdrückt werden koͤnne, 
at die zu unſerer Zufriedenheit ausgefallene Gollerte für 
die Waiſenkinder dieſer Stadt ſo herrlich entſprochen, 
daß wir den edlen Gebern im Namen der armen Kinder 
Unſern waͤrmſten Dank zu zollen uns verpflichtet 1 
Auch in den Zeiten der Noth, der wahren Du edürf⸗ 
tigen nicht zu vergeſſen, und ihren dringenden Bedürf⸗ 
niſſen menſcheufreundlich abzuhelfen, ſtaͤrkt und befeſtigt 
uns in dem Glauben, daß erniedrigender Egoismus noch 
nicht allgemein herrſchendes 3 0 Tone Kin reiner 


Gemeinſinn und achtes Gefühl fuͤr a ui 8 
Theil unſerer Mitbürger beſeeſe. Heil daher und ewi⸗ 
ger Seegen beſondern den Menſchenfreunden, welche durch 
einen bedeutenden Bentrag die eingekommene Sum⸗ 
me merklich vergroͤſſert haben! Stettin den z4ften Sep⸗ 
tember 1811. fi . 2 1 

Die zweite Deputation des Armen⸗Directoriums. 


— 


In allen Buch- und Muſikhandlungen iſt zu haben: 
e u e * 
Singſchule für Kinder, 
nach den Grundſaätzen einer leichten Lehrart 
bearbeitet von 
5 M. C. G. Hering. 
& Ein Beitrag zur Vermehrung häuslicher Freuden 
für Aeltern und Erzieher. 
hi J Baͤndchen. 4. 5 
Lleiyiig, bey Gerh. Fleiſcher d. J. 
i „ Pret Fthlr. i 
Der große Werth einer für den ſchoͤnen Gefang gebilde⸗ 
ten Stimme iſt unverkennbar. Auch ſind unſere Sprach⸗ 
orgalle die einzigen muſtkaliſchen Inſtrumente, weiche wir 
immer bey uns haben. Durch vereinigten Geſang koͤu⸗ 
nen wir unſere gefelligen Freuden ungemein erhohen, und 
dieſen Genuß des reiuſten Vergnuͤgens kann jeder Vater 
und jede Mutter in ihrem Familienkreiſe ſich verſchaffen 
wenn ſie frühzeitig für die Ausbildung der Stimme ih⸗ 
ber Kinder forgen., Man darf alle deſfen, daß dieſes 
angezeigte Werkchen, als die Frucht einer mehrjährigen 
95 rung, eine günftige Aufnahme finden werde. 
as Ganze beſteht aus vier Bändchen. Das erſte m 
seite davon enthalt den methodiſchen Gang in auf — 9 
ander felgenden Beyſpielen. Das zie und ste Bändchen 
eine Sammlung yon Liedern, welche auf die vorhergehende 
Methode gebaut, ſich durch leichte, angenehme Melodien 
nud im Terte durch Vermeidung alles Berführerifchen und 
Unſchicklichen, zu Familiengeſaͤugen der Kinder eignen! 


Obiges iſt in der Nicolaifchen Bu a 
tin zu haben. ich ® chhandlung in Stet⸗ 


— —— ꝶ.œrU——8k(—K!„uxV 
1 ER rw 1 
Nachricht an das . Publikum. 1 
Der kLandſchaftsmaler Mhilipv Hackert, gel 
Prenzlow in der Ukermark, farb zu Florenz a 
Die von dem Verſtorbenen nachgelaſſenen Gem 
Zeichnungen, theils von ihm ſelbſt, theils von Su 
kuhmten Meistern verfertigt, ſind mit einer Sammlung 
N ng at in aa 1 97 5 Steine, und 
ver Anzahl Kupferſtſche von Georg Hackert, und 
Kunſtlern, als Erbtheil uns zugefallen. 175 de 
Viele von dieſen Kunstwerken ſind zu einem 8 
2 bis 300 Ducaten gewürdigt worden, 2 . 
1155 PORN er 5 in 1 8 ne Freun⸗ 
en der Kunſt es unmöglich macht, den n 
ſitzes zu befriedigen. 4 nn RR de 
Von vielen Seiten find wir daher aufgefordert worden 
r Veräußerung dieſer Kunſtſammlung den Weg d 0 
ppielung derſelben zu wahlen. 5 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben uns huldvoll die Erlaub⸗ 
niß dazu zu ertheilen geruhet, um das Andenken dieſes 
fo berühmt gewordenen Künſtlers dadurch zu ehren. 8 
Der Preis, welchen der verſtorbene Hackert einem jeden 
einzelnen Kunſtwerke beigelegt und beigeſetzt hatte, iſt von 
andern Kunſtverſtaäudigen überall beſaͤtigt worden, und 


der Werth des ganzen Kunſ nachlaſſe ier / 
bach auf 1 Gan 8 e ee 97. 5 
„Nur zu dieſer Summe, und nicht höher, bringen wir 
a Ana zur ae 15 die berge 
; Kost Traasports von Italien hieher, un 

Lasse ſelbſt, mit anzurechnen. e 1 


Die hier zur Ausſpielung kommenden Gemälde, Stu 
dien, Zeichnungen, Kupferſtiche und gejchnitt® 
ne Steine find in einem beſondern gedruckten Plau, 
welcher bei Unterſchriebenem unentgeldlich zu bekommen 
if, vom No. 1 bis 1000 namentlich aufgeführt worden. Es 


1) Zur Ausſpfelung dieſer 1500 Kunſtwerke 6000 20% 
65 zu zwei Hollaͤndiſche Dukaten Safe gemacht Be 
en. Die Looſe find zum Beweife. der Loyalität biefe 
Ausfpielung, mit dem Stempel der Koͤnigl. General Lot, 
terie-Direction bezeichnek, und mit meiner, des Hoftath 

Behrendt, Unterſchrift ſignirt. 5 

2) Die Ziehung dieſer Ausſpielung wird am zten Fe, 
bruae 1812 öffentlich geschehen, und von der Königl. Ge⸗ 
neral-Lotterie-Direktion beſorgt werden. ii 

3) Da jedes Kunſtwerk in dem Verzeichniß mit ein 
beſandern Nummer von 1 bis 1000 W ift, fo werden 
diefe Nummern von ı bis 1000 aus dem einen Glücks 
rade gezogen werden, um die Gewinne dadurch für jeden 
eimelnen Spieler durch den Zufall auf die Loofe emtfchets 
den zu laſſen, welche aus dem andern Gluͤcksrade, worin die 
£oofe von 1 bis 6000 befindlich find, gezogen werden; di 
Ziehung geſchieht alco ganz in der Art, wie es bei der 
kleinen Geld Lotterie eingeführt i. Kal 

Die, Königl. General Lotterie Direktion wird die Ge⸗ 
winnliſten hieruͤber publiriren. 
4) Für die richtige Aushaͤndigung der gewonnenen Ge 
mälde und andern Kunſtwerke, gegen Juruͤckgabe des Gen 
winnleofes, haften wir einem jeden Intereſſenten, de 
muß die Abforderung innerdals drei Monaten, vom Zie⸗ 
hungstage angerechnet, geſchehen. 
uebrigens ſteht es einem jeden frei, die zur Ausſpielung 
kommend ae e des Hofrath Behrendt, beſon⸗ 
dern Aufficht ſteheuden Kunſtwerke, Sonntags und Mitt⸗ 
wochs, Vormittags von 11 bis ı Uhr, in meiner MON 
nung Köͤnigsſtraße No. 60., in Angenfchein zu nehmen. 

5 Diejenzgen Lotterie⸗Einnehmer, welche Looſe zun dee 
bitiren wünſchen, fo wie Zheilnehmer im Ein: m Aus 
lande, werden ſich deshalb an mich, den Hofrath Beh⸗ 
rendt, Pe die Kunſthändler Gaspare Weiß und Co 
allhier, getaͤlligſt zu wenden belieben, und von dieſen 
Lobſen verſehen werden. Außer der gemöhntichen. duc 
viſion die wir ubernehmen, ebene die Einnehmer aud 
noch von dem Soleler a 90 r. pro Loos Schreibegebüͤhren, 
weiter aber nichts. Der 

6) Nicht abgeſetzte, in Kommiſſion zum Debie ange 
nommene Looſe, muͤſſen nach der beſtehenden Lotter 
Verkaſfung acht Tage vor der Ziehung wieder abgeliefer 
werden, oder auf Rechnung des Eihnehmers verbleiben. 
Berlin, den sten September 1 17x. 


x 8 Die Nees er fe ers 2 
Der Hofrath Behrendt für ſie Namens 
e ir Waden Er * 8 5 
3 iu DIE Br age Serie ee 5 
en vo i ucaten, nebſt zwey Groſchen 
rant Schreibegebüht, oder Sechs Thaler und Vieriehn 


Brofchen klingend Courant überhaupt, find in meinem 
Bureau zu haben; auch wird daſelöſt das Verzeichniß 
der auszuſpielenden Kunſtwerke gratis ausgegeben. 
Fr. Ph. Karow, Königl. Lotterie⸗Sinnehmer 
8 in Stettin, Lug u 
wohnhaft in der großen Wollweberſtraſe No. 593. 


—— — —j — 


Bekanntmachungen 


Der Unterricht der Hebammen in dem hieſigen Her⸗ 
ammen⸗Inſtitute nme mit dem aten November d. J. 
feinen Anfang. Diejenigen, welche daran Theit nehmen 
wollen, muͤſſen ſich bey Unterſchriebenem vor den ꝛcſten 
5 d. J. mit den dazu erforderlichen Atteſten mel⸗ 
„als: ui J 
1) mit einem Zeugniß von dem Magiftate, oder von 
der Guthsherrſchaft, oder von dem Amte, worin 
der Masiftrat, die Guthsherrſchaft, oder das Amt 
die Zusicherung ertheilt, daf, wenn fie ihre Kunſt 
gehörig he fie daun als Hebamme angeftellt 
werden ſoll; { 
2) mit ne von dem Stadt- oder Kreis⸗ 
Phyſikus, daß fie die erferderlichen Fahigkeiten hat 
und ſich körrerlich dazu qualiſfeirt, und 
3) mit einem Zeugniß von dem Prediger ihres Ortes, 
daß ‚fie einen ſittlichen und ‚ordentlichen Lebens⸗ 
wandel geführt hat. x 
hue dieſe bengebrachten Zeuaniffe, und ohne worherges 
gangene ſchriftliche oder mündliche Meldung beo mir, iſt 
keine Zulaſſung zu dem Unterrichte mönlich, weil bey den 
feſtgeſrtzten Unterftügungsgeldern, für die Hebamme n⸗ 
Schülerinnen, nur diejenigen daran Theil nehmen Fön 
nen, denen die Züficherung auf ſelbige ertheilt worden. 
de, welche an dem unterricht Theil nehmen konnen, 
müffen 2 Tage vor dem zten November d. J. hier eins 


treffen. Stettin den zzſten Sert. 1811. 
& 5 Roſtkovius, 
Medicin Doctor und Hebammenlehrer. 


Ein von Matthias Muͤller in Mien ſehr ſorgfältig 
und dauerhaft gearbeitetes dreyehoͤriges Mahagonv⸗ 
Fluͤge⸗Forteviano von ſechs Detaven mit fünf Verände⸗ 
kungen, von ausnehmend ſtarken, reinen, runden vollen 
angenehmen Ton, großer Harmonie unter Baß und Dis, 
cant, ſehr aut und elegant verziert und wohl conſervirt, 
feht nebſt dem Emballagekaſten zn Stargard in Pommern 
ſofort zu verkaufen. Den Verkäufer dieſes gewiß ſelte⸗ 
den Inſtruments weiſet der Regierungsrat Sponitzer 


Ara A 


daſelbſt nach. 


Für Blumenfreunde. 
Ich babe eine Parthey extra beſte Harlemmer Blu- 
menzwiebeln erhalten; welche ich einzeln zu billigen 
preisen aus der Hand zu verkaufen offerire. 
ens > J. M. Schmeling, 
u i gr. Oderſtraſse No, 70. in Stettin. 
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Einem geebrten auswärtigen Publikum babe lch dle 


Ehre anzuzeigen, daß ich junge Mädchen von 8 bis 14 Ja. 


ten bei mir in Venfion zu nehmen, Willens din. Sie 
werden im Franz ſiſchen von mir felbR und in allen Willens 


schaften, fo wle auch in allen welblichen Handarbeiten‘ 
von Lehrern und Lehrerinnen unterrichtet werden. Vor, 
iüzlich werde ich mich beſtreber, die Moratität ihres Cha⸗ 
lakters und ihre fittliche Bildung zu vervollkommnen. 
Dieſeuigen Eltern, welche mir dre Töchter anvertrauen 
wollen, werden die Güte haben und ſich an mich wenden. 
Die Prediger Lenz zu Stettin, 
geborne Sauer. 


— ä M—e— 
Den Freunden meines feel, Mannes mache ich dene 
bekannt, daß ich deſſen Gefchäfte in Paſewalck nach wie 
vor unter der Firma E. W. F. Oeſten, unter der fer⸗ 
nern Leitung meines Schwagers, des Hrn. J. C. Bre du, 
ſortſczen werde. Stettin den zoften Septbr. 1871. 


Friederike Oeſten, gebome Hah ene 


Berliner Huth⸗Niederlage. 

Eine durch Anfertigung guter Waare ruͤhmlichſt bes 
kannte Huthfabrik in Berlin, hat mir eine Niederlage 
von allen Gattungen modernen runden Filzbüthen un 
Mützen übertragen, welche ich zu den biligfien Preiſen 
verkaufe und mich damit beſtens empfehle. 

George Friedr. B. Schultze, 
Schuhſtraße No. 855 in Stettin. 


Unſer Comtoir iſt am rſten October c. an, in der Mitt, 
wochſtraße, in der aten Etage des Hauſes des Herr 
Mielceke. Caſtner & Nöhmer. 

DE 
Lotterie Anzeige 

Da ich zur Guͤter Lotterie noch eine Anzahl Loofe habe, 
welche die ıfte und ate Claſſe bezahlt, weiterhin er 
nicht abgeholt finds ſo offerire ich dieſe Looſe zu den 
Betrag der zten und sten Claſſe, das iſt n 

1 Loos zur Dahlwitzer Ausſpielung fuͤr 1x Kthlr. 
4 Gr. Cour. f 
1 Loos zur Zackenziener Ausſpielung für = Rthle. 
zug, DD Gr. Cour. g 3 ; 
Auswärtige haben prompte ie der Loofe zu ge⸗ 
waͤrtigen, wenn der Betrag des Einſatzes vor den gten 
October a. c, hier eintrifft; wer s und mehrere Loofe 
nimmt, kann die Schreibgebuͤhr noch zuruck behalten. 
J. C. Rolin, in Stettin. 


Entbindungs⸗Anzelgen. ar 16 
Heute wurde meine Frau von einem geſunden Sohne 
entbunden. Stettin den zıflen September 181172 
Louis Angely. 

Die heute früh gegem 2 Uhr erfolgte glückliche Ent 

. 

bindung meiner lieben Frau von einem geſunden Sohne 

babe ich die Ehre erg werthen a, Ei me 

wandten ganz ergebenſt anzuzeigen. Hohenkrug den 28. 
September 1811. Ee. A. Muͤnch. 

—— nn 


Todes fällte. = 
Den am zaften dieſes an einer Entfräftung erfolgten 


Tod ihrer 76jährigen geliebten Mutter, machen ihren ge 


a. A 


ehrten Freunden und Bekannten hiedurch ergeben be⸗ 


Stargard den egſten Septbr. 181. 
Dorothea v. d. Oſten geb. Schüler, 
Be Der Docter Schuler hieſelbſt. 
Philippine Schuͤler geb. Eunike. 


Geſtern ſtarb uns unſere wuͤrdige Mutter, die verwitt⸗ 
wete Kaufmann Juppert im vaſten Lebensjahre, au 
den Folgen der Entkräſtung. Stettin den z4ften Septbr. 
end Die hinterbliebenen Kinder. 


kannt. 


meg TI 
7 Hr Pu b { i k an d a. 

— Es ſollen wegen Verpflegung der franzöfiichen Be⸗ 
ſetzungen und Lazarethe in den Feſtungen Stettin und 
Cuͤſtrin, für den Zeitraum vom Iften December dieſes 
Jahres bis eben dahin künftigen Jahres, neue Contracte 
abgeſchloſſen werden. Die Bedingungen dazu ſind hier 
in Berlin auf meinem Bureau, alte Commandantenſtraße 
No. 5. bey dem Geheimen Registrator Lindemann, in 
Stettin und Cuͤſtrin aber bey den dortigen Verpflegungs⸗ 
Commiſſiouen täglich einzuſehen. Jedermann, der, zu 
einer ſolchen Entreprife ſich eignet und dieſelbe zu uͤber⸗ 
nehmen wuͤnſcht, wird hiedurch aufgefordert, ſich von den 
erwähnten. Bedingungen zu unterrichten, und auf den 
Grund derſelben fein Gebot, verſiegelt mit der Aufſchrift: 

„Feſtungs-Verpflegungs⸗Gebot“, 
unter meiner Addreſſe, bis zum zyften dieſes Monats 
Abends, auf mein Bureau einzureichen, oder an mich hie⸗ 
er zu ſenden. Am zoſten dieſes Monats werden ſaͤmt⸗ 
iche eingegangene Gebote eröfnet werden, und ſollen ſo⸗ 
dann gleſch den annehmlichſt Bietenden, wenn ſie ſich 
ſonſt zu dieſer Entrepriſe qualificiren, die Zuſchlaͤge er⸗ 
theilt und die Contraete mit ihnen abgefchloffen werden. 

Berlin den ı6ten Septbr. 1811. f 


Koͤnigl. Geheimer Staatsrath und Chef des Departe⸗ 
ments der allgemeinen Polizey im Miniſterio 
des Innern. Sack. 
. . — nn Be nenn nn L — . + 1 
„Die im Publicando vom zcſten Julii d. J. Ni Ver⸗ 
kauf der Vorwerke im Amte Verchen auf den ten, sten, 
En und roten October d. J. angeſetzten Licitations⸗ 
ermine werden, eingetretene Urmſtaͤnde wegen, fpäter 
abgehalten und Ort und Tage dazu noch naͤher bekannt 
gemacht werden. Stargard den ıgten September 1811. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 
— —— . wöͤ— — — — — 
Publikandum. 


Vach Vorſchrift der hieſigen Feuerordnung vom aoften 
Mean 179 Lit. U. 5. 3. ſollen in jedent der bieten 
} Niger Wohngebäude 


) ein Paar hoͤlterne einfache 


710 


Dandſpritzen neh 
kleinem zum Gebrauch derſelben erfotbertien 
Waſſerzober, 

eine Leiter und Hausaxt, 

ein kleiner Feuerhaken 

eine gute Laterne, ut 

zwey lederne Feuereimer, ; 

zum n in Nothfaͤllen vorhanden ſeyn. Bey de⸗ 
den Durch die Polſtey⸗Eommiſſarien vorzenommenen Re⸗ 


522 


viſionen baben ſich aber ſehr bedeutende Mängel dorge⸗ 
funden und gütliche Aufforderungen, das Fehlende anti’ 
ſchaffen, find bis jetzt bey einem großen Theil der hiefi- 
gen, vorzüglich aber der vorfhädtifchen Haus beſitzer ehne 
Erfolg geweſen. Die Privat⸗Feuer⸗Löſchgeräthſchaften 
ſind von unverkennbarem Nutzen, und es kann mithin 
dem Mangel derſelben und der Vernachlaͤßigung der hier⸗ 
über vorhandenen geſetzlichen Vorſchrift nicht länger nach⸗ 
efehen werden, vielmehr werden die Hausbesitzer jeg⸗ 
ichen Standes ſowohl in der Stadt als in den Bor⸗ 
ſtädten, wozu auch Fortpreuſen und der Torney gerech⸗ 
net wird, hierdurch zum letzten mal aufgefordert, die⸗ 
jenigen Geräthſchaften, welche ihnen nach der obigen 
Angabe fehlen, binnen 4 Wochen ganz unfehlbar fü 
auzuſchaffen. Nach Ablauf dicke Fei wird eine neue 
Nevifiön vorgenommen werden, und eben diejenigen, 
bey welchen alsdenn abermals Mängel entdockt werden 
ſollten, zu gewaͤrtigen, daß fie durch unerläßliche Geld⸗ 
ſirgfe, oder, nach Befinden der Umſtäande, durch Gefäng- 
nißſtrafe zur Befolgung dieſer geſetzlichen Vorſchrift wer⸗ 
den angehalten werden. Die reſp. Behoͤrden und Cor⸗ 
porationen, welche zur Stadt und zu den Vorſtaͤdten, 
inch Tarney, gehörige Wohnhaͤuſer beſitzen oder verwal⸗ 
ten, find gleichmäßig zur Befolgung vorgedachter Vor⸗ 
ſchrift verpflichtet und haben, bey der Nichtbefolgung, 
biunen der ce Friſt, gleichfalls die geſetzlichen 
Zwangsmittel zu gewartigen. Stettin den rcten Sep⸗ 
tember 1811. Koͤnigl. RE von Stettin. 
tolle, j 


Oeffentliche Vorladung. 

Vom Köntgl, Over Appefotlons⸗ und böͤchſten Gerichte 
bieſelbſ find turch ein proclama pereintorium vom heu⸗ 
tigen dato diejenigen, welche an das von dem dieſigen 
Bürger and Brandtweinb renner Koͤzke dem Mräfidenzen 
und Ritter o. Mädlenfels verkaufte, bisher in des Ex⸗ 
ſtern in der Langenſtraße bleſelbſt dilezenem Haaſe ger 
börtge Stück Gartenland, aus der Zeit des die herigen 
Beſitzers aus irgend einem Rech tegrunde As ſſprüche bar 
ben, auf den roten August, ten September und sten 
Oetober dieſes Jahres fub pœna pratlufi ad liquidandum 
vorgeladen. Greifswald den ı3ter Jullus 1841. 5 


Guͤtherverpachtung. 1572 
Wann in dem deutigen, zur Verpachtung der In Schwer 
diſch⸗Pommera bdelegenen Bücher Dowter, Jarpeglom, 
Wolthoff and Lebmbagen angeſetzt geweſenen werten 
Termin noch nicht biulanglich gersten, und bdaber koch 
eln dritter Termin auf den 17ten Oetober angeſetzet if; 
fo werden diejenigen, welche vorbenannte Gütber von 
Trinttatſe k. J. an, entweder einein oder zuſammen, zu 
pachten Genüge haben, biedurch eingeladen, am bevann⸗ 
ten Tage, Morgens 10 Uhr) auf dem Hofe zu Qultzin 
ſich elniufiaden, und Ihren Bot abzugeben. Die Pacht⸗ 
bedingungen konnen auf den Höfen zu Dawfer und Lehm; 
hagen, imgleichen der dem Herrn Landrath Meper in 
Greifswald 3 auch die Güther nach vor augiger 
f g nude ana ha GE 
eder Zelt in ssden. Qu 
den ıyten Septemver 1871. an 


Gruͤflich Kuͤſſowſches Majoratı 


Bekanntmachung.“ 
Jas Termins den nähen Oetoder e, ſell biefeldf dle 
Aeſiomaſte der vertorbenen Tochmacher Jodann Ja cod 
Werner Eheleute unter deſſes ſich gemeldete Crediteres 
versbailt werden; welches allen deten, fo dieran eln Ju⸗ 
tereſſe zu baden vermelnen, rach Voſſchrift ber A. G. 
O. Ed. J. Tit, so: S. 7 bekannt gewacht wird. Nam⸗ 
melibsrg den aoflen September 111. 

Koͤnigl. Preuß Stadtocricht. 


5 A et i oon EL 
der Schmiederſchen Wagenfabrike. 
Die von der hleſelbſt verfiordenen Wletwe des Wagen, 
fabritant Schmledet bisher betriebene Wagenfgerlke und 
ſamelche daſu gebötige Gegenſtän e an vorräroigen, ganz 
venen Wagen, worunter ein wierfistger dunkelgrün kaktetet 
Magen mit eiſergen Bumen und ächten Federn, wie auch 
eln moderner grün ickirter Hals ada mut eigene Lang⸗ 
daum und ächten Federn, dessleichen mebrere kolſteintr 
Wagen mit und odne Verdeck; ferner alle vorrätbigen 
Matertallen und Utenßtlien an Holt keiſen Federn u. ſ. w. 
bad das geſammte Haudwerkszeng für Schmiede und 
Steümgcher, oll, anf den Antrag fämtliher Erbes 
ktereſſenten, öffentlich an den Me ntbletenden, gegen glei 
daare Bezadſang in küngendem Silder Coutant verkasft 
werden, und is zu dleſer Auction Terainue auf den 
sıhen October c., Vorwittaas um 9 und Nachmittags 
um 2 Ude und folgende Tage, in dem dleſeldſt am Marit 
delegenen Sterbebanfe No. 142 angeſetzt; we ches bier 


durch dem Publiko bekannt gemacht, und alle Ka floſtige 


Stanatum Coͤslin der 220 en 


dazu eingeladen werden. 
Köntal, Preuß. Siabtgericht. 


Sept i831. 


Verkaufs Anzeige. 2 
160 Stuͤck dente junge Apfel- anch etwas 
Bienbdume, heben auf dem Köntgl. Vorwerk Garden im 
Amte Colbatz zu billigen Preiſen zum Verkau' Harden 
den a7 Grptbr 1811. wendeler. 


Auections⸗Anzeigen in Stettin. 

(Auction) Montan den 7 n Deioder c., Nachmit 
tans um 3 Ugr, N Tage, n Mo. 290 in der 
Subfireke, über Meubles. Havs und Kochengerste, Ke⸗ 
der, Waͤſche, Letaen ug, Ubren, Fa dance, Glaſer ze 
Aud kemmen io dleſer Avenon 1 Caster, ı Vloline, 
a Gattarten, a noch recdt ane Flügel, mebrere Muſteollen 
Ader beſten und neueſten Claplet, end Gmatücde ned 
Partituren) einioe Sattel und Zaͤume und ein oldener 
Ring mit einem Cbroſo dae, vor. Steitie den 1cten Sep⸗ 
tember 181 Das Kunst und Indufteie,Magnz 'n 

5 7 een 

Buche r, Auction. \ 

Auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß Stadtgerichts, 
tollen am zoſten d Mund den folgenden Tagen, Nach⸗ 
mittags um 2 Ühr, in der Wohnung des Unterſchrlebe⸗ 
nen, Pladderin No 1 5, die zum Näachloß des verfiorbes 
nen Apotbekers Schultz gehörenden Bücher, an den Meiſt⸗ 
bieteden vwerdeinere werden. Das Verzeichniß If bey 
demſelben gratis zu haben. Stettin den raten Sytem, 
der 1811. A ng vo Rouffel, 
3 


* 


Bicher Auction u. ſ. w. 
Am Mit woch den sten Octoder Nachgattags 2 Ubr 
und folgende Tage, wird in der Wohnung der Wlitwe 


dis dig Trleſt auf dem Jacobl⸗Klrchboſe Auction 
gehalten, über mebrere tbeologiſche und pdoloſopdiſche 
Bucher, einige Muſſkalien und verſchledenes Haus und 
Küchengerät des Virteichniß der Bücher und Mufifas 
lien if taglich im Predigerbauſe einzuſeden. Stettin den 
asien @ptor 1811 


1812. 


Pferde Auction zu Radewitz bey pencun. 

Am Montag den „ten October dirfes Tabres, Bormlt⸗ 
tags um 9 Übe, ſellen auf dem beriſchoſilſchen Hofe zu 
Kademız der Peneun in Vorpommern und Schwert, 
Jebn Suck ſehr ſtalke große ganz feblerſtepe zu ff ſche 

ferbe, welche wegen ihrer Größe und Dauer vorzüglich 
J empfehlen find, an den Metfidtesenden in klln end 

onrant verkauft werden. Unter dieſen Pferden find 
$ ganz egale ſchwarzbraune, von 4 bis 3 Jahren wovon 
das kleinse 3 Fuß 2 Zoll mißt, welche ſehr gut zu Kuiſch⸗ 
pferden ſich qualifienen. Kauflullige werden eingeladen, 
ſich am befimmten Tage in Nademis einzufinden. - 

— — —äͤ—ö — — — 


Zu verkaufen in Stettin. 
Sroße beurrees blanes et gris, RL 

j tioflerbof No. 11439. 

Um mein fichten Heſzlager zu räumen, verkaul⸗ 

den Cubieſuß in Paribeves zu 33 Gr Lour. Auch Rebe 
bey mit eine noch wenka gentenchte ehr lelchte moderne 
Kut che, und eln dinten in Federn dängender belßeiner 
Wa ßen mit Verdeck um Veikanf. Setein den asſten 
Septemder 181 Ernſt Saaſe 


Gute metel Ora“ pen, feinen und ord Rum, Fropz 
— . oO 8 Nane tlart Ruͤdoͤd ! 
und alle andere Materlalwegren ber una 0 

ER Eprengel & Stogentbin,“ 
2 Woönche ſtaße No 469 

Uckermaͤrker Tobackblaͤtter don guter Couleur, alter 
Weißen und Nopges, Baſtmatten und gekrollte Pferde⸗ 
baare, ber c F. Langmaſius. 


Sackleinwand ia beulias zu daden, diy 55 
| Simon & Comp., am Heumarkt No. 45. 


— . ö.—¹—-„—»—¼.v t᷑tiiꝛ —2ęL„t —it:iã—ę‘ti —— 
Maftricher Sobleder, Berner Heting' in kielnen Ger 
binden, 1 in Foͤſſel von circa 40 Ne ver⸗ 
ſchledene Sorten gebleichte und arame e VER Drils 
omp., 
arte No. 867. 


lig-oferisen zu billigen Preifen, ar 

Ein in ſebr gutem Stande befindlichen. leichter coms 
pletter Reiſewagen mit Stüdlen, und zwed braune egale 
Wager perde, Stuten, 9 und 12 Jabt alt nedſt Kump⸗ 
gerigefebirr, find den mir zu verkaufen. Stettin den 


18, 1811, Stendel, Tdlerarzt, 
HERR AM Aubßtaße Mo. 288. 


dar ne 


Im Hauſe No. 723 am Nosmarkt ficken zwey bühlche 
ſchwatze Wagenpferde, 5 und 6 Jahr elt, und ieblerfren, 
fo wit auch ein ſchner Petersburger Schlltzen, faßt ganz 
neu, zu verkaufen. * g n 

— — — 

Moderne Forteplano's von ſchͤnem Ten, gebſt elfen⸗ 
belnern Clavis von F. bis 4 aefir. C., fieden Bro mir zu 
den billisſten Preiſen zu verkaufe, FEN 643 


Bey dem Schloſſer Bürtmer in der Pelterſtraße if 
eine Schuellwaage mit Schaale, wo anf über co Wund 
gewogen werden können, lam Vertasj. Sletin den 
26ften- September 1811. 

. - Bit P 

Sausevetkauf u. ſ. w. in Stettin. 
3 

eln Wohndeus im der Frauenſtraße No. 893, Imglei⸗ 

„ vor dem Zlegentkor, web den dazu 
börigen Garten, Wleſen und Rubpäcteren, will lch aus 
ever Hand veekauſen Lirbbaber konnen ſich desdald 
ey mir — 4 Auch find ben mir a fchöne gam feh⸗ 
erede Wagen pferde zu verkaufen. Ernſt Saaſe. 


8 


zu vermiethen in Stettin. 


In dem Haufe No 181 in der Koͤnkgsſtraße, find drey 
auf elrander folgende Haus boden zu vermierben. Stet⸗ 
tin den asflen Septbr. 1811. 


Ein großer geräumiger Beden nabe am Waſſer gelegen, 
ig ſogleich zu vermieihen. Nähere Nachricht giebt die 
Zeitungs, Expedition. 


— Bekanntmachungen. 

Da ich mit der Liquidation des Nachlaſſes meines ver⸗ 
ſtorbenen Bruders, des vormaligen hieſigen Kaufmanus 
Ernſt Ehriſtian Karow beauftragt bin, und dieſes 
Geſchaͤft baldmoͤglichſt zu beeudigen wünsche; fo erſuche 
ich alle diejenigen, welche etwas an denſelben zu bezahlen, 
oder von denſelben zu fordern haben, ſich unverzuͤglich bey 
mir zu melden. Stettin den 24. Sept. 1841. 

Fr. Ph. Karow, wohnhaft in der großen Woll⸗ 
56740 : weberſtraße No. 593. 


2 Bob ich das von meinem verſtorbenen Manne auf bm 
Torney etablirte Caffeehaus fortſetze und fuͤr gute, prompte 
und billige Bedienung der reſp. Gäfte ſorgen werde, habe 


ich hiermit bekannt machen und um ferneren geneigten 


Zuptüch ergehen bitten wollen. Wittwe Karow, 

Four die Herren Huthfabrikanten. 

Felres Cameelbaat und feine Wickelwolle ict in Com ⸗ 
miſſon jeder Zelt zu den bilffen Preſſen iu baben, 
bey Seorge Friedr. D. Schultze, 
Schubſtraße No. . 


„Meinen werthen Gönnern, die ſich heſonders für mich 
intereſſitt haben, zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich, 
nach einer kurzen Abweſenheit, nunmehro wieder hier 
bin, und vorläufig in der Kuühſtraße No. 283 wohne. 
Ich empfehle mich denenſelben, und dem refp. Publike 
daher beſtens, als Thierarzt und werde gewiß einem je⸗ 
den, der ſich bey Thꝛerkrankheiten oder andern Vorfaͤllen 
mit den, als: Coupiren, Caſtriren ꝛc. an mich z 
wenden die Güte hat, nach meinen beſten Kräften dienen, 
Stettin den ıgten Septbr. 1811. 
. Stendel, Thierarzt. 


— — — —— —i 
Mit feinem Jagd pulver und deſten Flintenſtelnen en 
pfieplt ſich a Carl Soldhagen. 


Lon trouve à acheter chez Charles Goldhagen vis a vis 
la rue dite Schuhstrasse No. 626 de tr&s fine poudre pout 
la chasse, ainsi que des pierres à fusil de meilleure qualité. 


Ein junger Menſch von guter Exilebung, der die at 
boͤrigen Schulkenntniſſe besitzt, und Loft bat, die Avothe⸗ 
kerkunſt zu erlernen, findet zu Mishaelt fein Unterkommen 
bey dem Apotbelzr Biermann in Steynltz. 


Vom ıflen October wobne ich in der Loutſenſtraße im 
Haufe des Stellmacher Scheiffler. Meine wertden Kun⸗ 
den, Creditoren und Debitoren können mich allda finden. 
Stettin den zoſten September 1811. 

Morowokv, Maler. 


Die Wodnung der Hebamme Beſchügry in nunmebro 
an der Breiten- und Bauflraßen⸗Ecke No. 381, in dem 
Haufe des Kaufmann Hrn. Gottſchalck junior in Stettin. 


1811. . 
Schultz, Reſtaurateur. 


Je commercerai ma Restauration dans le ci-devant local 
de Mr. Seitz Waine Reifschligerstrasse No, 133 Je 1er. Oc- 
tobre prochain. Pautai soin que tous ceux qui me feront 
'honneur: de venir me voir trouveront du vin, de la 


.biere et de liqueur, et une table bien garnit et servie er 


Stettin, le 21. Septembre 1811, 


des prix modiques. 
> Schultz, Restaurateur, 


— 


(Verlohren.) Es il geſtern Nachmittag auf dem Wege 
von elexr nach Frauendolff, über die Grabowſche 5 
eine popiermalche'ne Schunpftobacksdoſe verlobten geaan / 
nen; mit der Vlanente elner Gefelichaft lachender Figuren. 
Dem Finder, welcher fie No. 543, grünen Daradepiatı 
obliefert. mid ein Douceur von Einen Thaler zu öl 
Groſchen Courant zustſichert. Stettin den alſten Ger 


tember 81x. 


